
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



Da Airiföhrtä in Laufen. 59

Don Fischers ausgezeichneten Dichtungen, welche den Reichthum der

Ideen Stelzhamers mit der Formgewandtheit Lindemayrs vereinigen, ist

leider nur sehr wenig publiciert. Das Album für Spital am pyrhn, manche

Zeitschriften, z. B. das oberösterreichische Jahrbuch für j(8^5 und j(8^,
brachten gelegentlich Gedichte irr Schriftsprache und Mundart. Don hoch¬

deutschen: war eine epische Dichtung: „Ludmilla" irr 252 Stanzen vor¬

handen, von mundartlichen, größeren Werken: „Da Moabam", Schauspiel

in 2 Aufzügen, „Der Hungerbauern Naz", Lustspiel irr 2 Aufzügen, beide

unter derrr stürmischen Beifalle hoher Herrschaften oft vom Larrdvolke irr

den Orten um der: Traunsee aufgeführt, „Die Bettlliabschaft", Localposse

irr einem Aufzuge, „Der Naz bei der herrerrtafel" rc.; ferner eure reiche

Sammlurrg von lyrischen Gedichten ernsten und scherzhaften Inhalts,
welche Fischer am Dortage seines Todes seiner Schwester Arrtorrie, ver-

rrrählte penz, übergab, die sich selbst dichterisch versuchte und manche

Skizze ihres Bruders weiter ausführte. Nach dem Tode derselben wurde

leider der größte Theil als wertloses Papier verbrarrnt. Erhalten sind

noch neben dem „Moabam" oder „Mar und Schmalz" eine größere Anzahl

von Dialectdichtungen handschriftlich theils vor: Fischer selbst, theils von

dessen Schwester unter feiner Aufsicht geschrieben in eineirr Folioband und

drei kleinen Duodezbändchen, vorr derren in letzterer: viel von der schor:

genannten Schwester Fischers herrührt. Sein Nekrolog, dem die meisten

Daten obiger biographischer: Skizze entnommen sir:d, erschier: in der:

Nummern 9 bis Pf der „Aurora" in Graz j(849 vor: Dr. Rudolf puff.
Im Landvolke feines Schulfxrengels ist Fischers Andenken noch ir:

Ehren; die Ereignisse des Jahres J84S und die folgende Reaction Haber:

aber dieser: echten und rechten Dichter ir: weiteren Kreiser: ir: vollständige

Dergessenheit gebracht, der er nunmehr hoffentlich für immer entrissen ist.

Seine Grabschrift lautet mit Recht: „Sein Leben war kurz, über¬

reich an schönen Bildern, wie eir: gesegr:etes Jahr."

Da Kiriföhrtä *) in Laufen.
(Eine wahre Begebenheit.)

Der Markt Laufen, eine Stunde von Ischl, wird in den „goldenen Samstagsnächten," d. i.

durch drei Tage vor dem jährlichen Airchweihfeste als Wallfahrtsort sehr besucht.

Lost's a Bissel af man Brachten!
Fert 3) zan guldran Samstanachten

*) Wallfahrer. 2) plaudern, vertraulich reden. 3j im Vorjahre.
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